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Geburtstage

Wir gratulieren:
Marianne Kröhnert, 83 Jahre.

NNotdiensteotdienste

Beratungen
Telefonseelsorge Ostwestfalen:
Sprechzeiten für Hilfesuchende
rund um die Uhr, Telefon 0800/
1110111 oder 0800/1110222,
Kinder- und Jugendtelefon: 0800/
1110333 (gebührenfrei).
Frauenhaus Herford: Rund um
die Uhr besetzt, Tel. 05221/
23883.
Maßarbeit e.V. - Soziale Agentur
für Arbeit/ Arbeitslosenzentrum
Herford Münsterkirchplatz 7,
32052 Herford, Telefon: 05221-
1775-0 Informationen für Lang-
zeitarbeitslose im Arbeitslosen-
zentrum, 9 bis 13 Uhr (Anmel-
dung erwünscht) 
Kinder- und Jugendtelefon: Bera-
tung und Hilfe bei Sorgen und
Problemen von 15 bis 19 Uhr
unter 0800-1110333, gebühren-
frei
DRK (Häusliche Pflege im Kreis
Herford/bei Anruf Pflege): Pflege-
notfall � 05221/2750120, Her-
ford, Marienburger Straße 10.
Drogenberatungsstelle des Diako-
nischen Werkes Herford: Tel.
05221/ 16590.

Ehe-, Lebens- und Krisenbera-
tung, Weißes-Kreuz-Beratungs-
stelle: Eberhard Ritz, Von-Schütz
-Straße 11. Termine nach Verein-
barung unter 05223/829675.
Ambulanter Pflegedienst Bünde:
häusliche Alten- und Kranken-
pflege, Tel. 05223/6884-0.
Ehe- und Lebensberatung e. V.
Bünde: Wehmstraße 7, offene
Sprechstunde (kostenfrei) mon-
tags 10 bis 11 Uhr, mittwochs 18
bis 19 Uhr. Beratungstermine
auch telefonisch unter 05223/
4911879. 
Blaues Kreuz Hagedorn: Tel.:
05223/687682, 05746/8909508,
05734/3698.
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe
Rödinghausen: Tel.: 05223/13570
oder 43210, 05226/2992.
Hilfe im Schwangerschaftskon-
flikt: Arbeitskreis Weißes Kreuz
e.V., Ruf 05223/74012 oder
60933.
Familienbüro: Außerhalb der
Sprechzeiten telefonisch �
929721 oder familienbuero@drk-
herford-land.de
Selbsthilfegruppe für Frauen in
Scheidungs- und Trennungssitua-

tionen: Kontakt: Gleichstellungs-
stelle, Telefon 161-275 oder
71283.
Kinderschutzbund: 9 bis 11.30
Uhr Büro geöffnet, Von Schütz-
Straße 9, Tel. 05223/43100.
UNICEF Bünde: Klinkstraße 18b,
von 16 bis 18 Uhr geöffnet.
Opferschutz/Opferhilfe der Poli-
zei: Kommissariat Vorbeugung,
Tel. 32052 Herford.
Polizei-Bezirksdienst für Südlen-
gern/Bustedt: 16 bis 18 Uhr
Grundschule Südlengerheide, er-
reichbar unter � 18 72 162.

Notdienste
Apotheke: Glocken-Apotheke,
Kirchstraße 9, Bünde-Holsen,
Ruf 0 52 23 / 68 95 05; Vital-A-
potheke, Mühlenstraße 2, Enger,
Ruf 0 52 24 / 93 77 83 0.
Kinderärztlicher Notdienst: 18 bis
22 Uhr Dr. Elke Herm, �
0 57 31 / 5 16 33. Ab 22 Uhr Kin-
der- und Jugendklinik Herford,
Tel. 0 52 21 / 94 12 04.
Ärztlicher Notdienst: soweit
Hausarzt nicht erreichbar: Zen-
trale Notfallpraxis Viktoriastr. 19,
19 bis 21 Uhr, (Voranmeldung
erforderlich: � 0180/5044100 –
14 Cent aus dem deutschen Fest-
netz, 42 Cent Mobilfunk). 

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten Prospekte
der Firmen

• KLINGENTHAL
• KARSTADT
• MÖBEL-HEINRICH
• GARTENFEST DALHEIM

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

TTageskalenderageskalender

Öffnungszeiten

BÜNDER ZEITUNG: Geschäftsstel-
le in der Eschstraße 17, geöffnet
von 9.30 bis 13 und von 14 bis 17
Uhr, � 0 52 23 / 17 94 10; Telefax
0 52 23 / 17 94 11.
Hallenbad »Bünder Welle«: 6 bis
20 Uhr geöffnet.
Städtische Abfallberatung: 8 bis
12.30 Uhr und 14 bis 15.30 Uhr,
Tel. 161266.
Museen: 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Stadtbücherei: von 11 bis 13 Uhr
und von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

Kinos
Büli 1: 17 Uhr »Rio«, 20 Uhr »The
King`s Speech – Die Rede des
Königs«
Büli 2: 17 Uhr »Gnomeo und
Julia«, 20 Uhr »Big Mama`s Haus –
Die doppelte Portion«

Dänisches Bettenlager feiert Neueröffnung
Moderner, großzügiger und noch mehr Auswahl:
Mit diesem neuen Konzept will das Dänische
Bettenlager punkten. Nachdem die Filiale an der
Wasserbreite 40 - 42 umgebaut wurde, feiert sie
heute Neueröffnung. Katharina Pridiger, Anke
Schröder, Daniela Abend, Sara Althoff, Janet

Dobrick, Markus Kolbe und Filialleiter Jens Conrads
(von links) laden alle Kunden ein, sich die neu
gestaltete Filiale anzusehen. Der Betten- und Einrich-
tungsspezialist investiert insgesamt 150 Millionen
Euro in die Neugestaltung seines gesamten Filialnet-
zes. Foto: Annika Tismer

Stadt-Geschichten vom Nachtwächter 
Erste nächtliche Stadtführung in Bünde – 100 Teilnehmer begeistern sich für die Tour von Jörg Militzer

Von Annika T i s m e r

B ü n d e  (BZ). In der Regel
kümmern sich Nachtwächter
um die Sicherheit von Men-
schen oder Gebäuden. Anders
am Freitagabend: Denn da ist
Nachtwächter Papa Frentrup
zwar durch Bünde marschiert,
doch sein wachsames Auge
galt vor allem den etwa 100
Menschen, die ihm folgten.

Jörg Militzer führt die rund 100 Teilnehmer der ersten Nachtwächter-
tour als Papa Frentrup durch verschiedenste Ecken der Stadt. Mit einer

derart großen Resonanz hatte niemand – selbst Militzer nicht –
gerechnet. Foto: Annika Tismer

Auch die Ausrüstung dieses
Nachtwächters hatte nur wenig
mit der gemeinsam, die man
einem Nachtwächter heute zu-
schreiben würde. Woran genau
das gelegen hat? Papa Frentrup
alias Stadthistoriker Jörg Militzer
hat seinen eigentlichen Dienst zu-
letzt vor 100 Jahren erledigt und
nun ausschließlich von seinen Er-
fahrungen und Erlebnissen be-
richtet.

Doch wer 100 Jahre lang nicht
mehr in seinem Revier unterwegs
war, hatte zunächst einmal aller-
hand zu entdecken. »Da habe ich
doch tatsächlich Kutschen ohne
Pferde gesehen«, staunte der
Nachtwächter nicht schlecht.

Auch die vielen alten Bünder
Gebäude boten dem ehemaligen
Nachtwächter manche Überra-
schung. So zeigte sich eine ehema-
lige Bünder Zigarrenfabrik als
frisch restauriertes Museum und
auch vom alten Gefängnis auf der
heutigen Museumsinsel war nicht
mehr viel zu sehen.

Was dagegen bis heute geblie-
ben ist, ist der alte Glockenturm
am Museumsplatz. »Er half mir,
die Menschen zum Beispiel vor
Feuer zu warnen«, verriet der alte
Nachtwächter. Doch was zunächst

wie eine wichtige Aufgabe klang,
war nichts weiter als ein unehren-
hafter Beruf. »Ich wurde mit To-
tengräbern und ähnlichen Arbei-
tern gleichgestellt«, klagte er.

Zudem sei er nicht der Zuverläs-
sigste auf seinem Gebiet gewesen.
Das Horn blasen sei nicht seine
Sache gewesen, und auch beim
Läuten der Glocken sei er nicht
immer erfolgreich gewesen. Ent-
sprechend wurde auch der Rah-
ningsche Hof zwischenzeitlich von

einem Feuer zerstört.
Das war jedoch bei Weitem nicht

das einzige Laster dieses Gebäu-
des. »Schon damals hatte die Else
hin und wieder das Bestreben, aus
ihrem Bett heraus zukommen.
Und hier freute man sich darüber
garantiert nicht«, erläuterte Papa
Frentrup. Denn im Keller des
Gebäudes befand sich damals ein
Gefängnis und die Häftlinge muss-
ten diesen unangenehmen Besuch
des öfteren hinnehmen.

Nicht die einzige bittere Erfah-
rung, die die Bünder Bürger ertra-
gen mussten. Denn ihr großes Ziel,
Herzog Widukind in ihrer Stadt
begraben zu können, mussten sie
aufgeben. »Die Engeraner waren
schneller«, sagte der Nachtwäch-
ter. Widukind habe damals gesagt,
er wolle in der Stadt begraben, die
als erste eine Kirche erbaut habe.
Und hier ging der Bau der Lauren-
tiuskirche bei Weitem nicht so flott
voran, wie der der Engeraner

Stiftskirche. Fast zwei Stunden
lang durften die etwa 100 Teilneh-
mer der ersten Bünder Nacht-
wächtertour solche Geschichten
hören. Die Tourteilnehmer waren
rundum zufrieden. Vor allem Ver-
anstalter Jörg Militzer freute sich
über den regen Zuspruch. »So
viele Teilnehmer hatte ich bislang
noch bei keiner Tour«, sagte er.

Da bleibt nun wohl nur zu
hoffen, dass dies nicht die letzte
Nachtwanderung dieser Art bleibt.

Unfallauto als
gestohlen gemeldet

Espelkamp/Bünde (BZ). Ein
quer stehender weißer Lieferwa-
gen ist der Polizei am Samstag-
morgen um 6.20 Uhr auf der
Schulstraße in Espelkamp gemel-
det worden. Es stellte sich jedoch
heraus, dass es sich um einen
Verkehrsunfall handelte, bei dem
der Lieferwagen nach rechts von
der Fahrbahn abgekommen und
gegen einen Baum geprallt war.
Der Fahrer war nicht vor Ort. 

Der Wagen gehört einer Firma
aus Bünde. Während der Unfall-
aufnahme meldete ein 23-jähriger
Espelkamper den Lieferwagen bei
der Polizeiwache in Espelkamp als
gestohlen. Er ist Mitarbeiter der
Firma und hatte das Fahrzeug mit
nach Hause genommen. Da der
23-jährige alkoholisiert war und
nicht ausgeschlossen werden
kann, dass er selbst mit dem
Fahrzeug verunfallt war, wurde
bei ihm eine Blutprobe entnom-
men. Der Lieferwagen wurde si-
chergestellt. Es entstand ein Sach-
schaden von 15 000 Euro.

Unverschlossenes
Auto: Navi weg

Bünde (BZ). Gelegenheit macht
Diebe: Am Donnerstagabend zwi-
schen 23 und 23.15 Uhr hat ein
30-jähriger Bünder in der Straße
»An der Schwartemeierstraße«
seinen Pkw in diesem kurzen
Zeitraum unverschlossen stehen
lassen. Diese Gelegenheit nutzte
ein Dieb aus und entwendete ein
mobiles Navigationsgerät aus dem
Fahrzeug.

für Dienstag,
den 26. 4. 2011

Die Knolle
Frühlingsweg 9 · 32257 Bünde · Telefon 0 52 23 / 1 23 24

Bünder

MITTAGSTISCH

Preiswert & gut!

Haben Sie auch Mittagstisch-Angebote, die Sie
hier präsentieren möchten? Es berät Sie gerne:

Werner Plaßmeier, Tel. 05223 179419
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Saftiger Tafelspitz
mit Meerrettich-Sahnesauce, dazu Salzkartoffeln und Rote Bete .....4.95 €

Salat mit Frühlingsrolle »Vegetarisch«
gebackene Frühlingsrolle mit Mangodip an einer
bunten Salatbeilage .............................................................. 4.95 €

– Anzeige –

Diebe
erbeuten Bargeld
Bünde (BZ). Einbrecher haben

sich an einem Haus an der Danzi-
ger Straße zu schaffen gemacht. In
der Zeit von Donnerstagmorgen
bis Donnerstagnachmittag dran-
gen die unbekannten Täter in das
Wohnhaus ein. Nach bisherigen
Erkenntnissen wurde Bargeld ent-
wendet. Hinweise nimmt die Poli-
zei Bünde entgegen.


